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Executive Summary (Kurzbeschreibung)

Vor allem in skandinavischen Landern wie Schweden und Danemark wurde zuletzt eine Reduktion
digitaler Medien im Unterricht angestoRen. Diese Entwicklung stiitzt sich grofRtenteils auf Studien, die
kaum Riickschliisse auf den systematischen Einsatz im Unterricht zulassen. Gleichzeitig bleiben
empirische Belege zu positiven Effekten digitaler Medien auf das Lernen in der 6ffentlichen Debatte
weitgehend unbericksichtigt.

Vor diesem Hintergrund wurde in der Begleitstudie zum Projekt ,Schule von morgen” der Universitat
Wirzburg (Professur fiir Entwicklungspsychologie) eine mehrjdhrige wissenschaftliche Begleitstudie
zur Wirkung einer 1:1-Tablet-Ausstattung an weiterfiihrenden Schulen in Bayern durchgefiihrt. Das
Projekt wurde vom Bayerischen Staatsministerium fiir Digitales gefordert. Ziel war es zu untersuchen,
ob und unter welchen Bedingungen mobile digitale Endgerate Lernprozesse férdern oder behindern.

An zwolf weiterfiihrenden Schulen in Bayern wurden zahlreiche Erhebungen durchgefiihrt, um Daten
in den Bereichen akademische Leistung, Motivation, Kollaboration, Medienkompetenz und der
tatsachlichen (objektiven) Tablet-Nutzung zu erfassen. Es nahmen Schulen aus dem Landkreis
Aschaffenburg mit vollstandiger 1:1-Ausstattung (Experimentalgruppe) und Schulen mit keiner oder
punktueller Tablet-Nutzung im Unterricht (Kontrollgruppe) teil. Ergebnisse der Experimental- und
Kontrollgruppe wurden miteinander verglichen. Ein zentrales Alleinstellungsmerkmal der Studie war
die objektive Messung der tatsachlichen Tablet-Nutzung im Unterricht mittels einer eigens
entwickelten App. Damit konnten Dauer und Ausmal moglicher Nutzung und Ablenkung in den 1:1
ausgestatteten Schulen quantifiziert werden.

Der vorliegende Bericht liefert eine empirisch evidenzbasierte Grundlage fir bildungspolitische
Entscheidungen. Er zeigt, dass pauschale Einschréankungen digitaler Mediennutzung zu Lernzwecken
weder empirisch gerechtfertigt noch padagogisch zielfiihrend sind. Zugleich besteht weiterer
Forschungsbedarf, etwa hinsichtlich der Rolle der Lehrkraft und der Ubertragbarkeit auf andere
Schulkontexte.
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Ergebnisse

e Motivation und Kollaboration: Schiiler*innen in Tablet-Schulen berichteten von signifikant
hoéherer intrinsischer Motivation und kollaborativen Lernformen als Schiler*innen ohne 1:1-
Ausstattung. Die Gerate konnten den typischen Motivations- und Kollaborationsabfall Gber die
Schullaufbahn abschwachen. Leihgerate erzielten keine besseren Effekte als eine fehlende
Tablet-Ausstattung.

e Facherbezogene Leistungen: Es zeigte sich in Deutsch, Mathematik und Biologie, dass eine
systematische Tablet-Ausstattung zu mehr Kollaboration flihrt, was die Unterrichtsmotivation
erhoht und so auch die Note verbessert (indirekter Effekt). Im Fach Deutsch konnte zusatzlich ein
direkter positiver Zusammenhang zwischen Tablet-Nutzung und Notenleistung festgestellt
werden. In diesem Fach war die Notenverbesserung besonders evident.

e Medienkompetenz: Die Daten eines selbst entwickelten Medienkompetenz-Tests zeigten, dass
die Tablet-Schiler*innen im Durchschnitt gut abschnitten. Je héher die Medienkompetenz, desto
besser waren auch die schulischen Leistungen. Auffillig war, dass subjektive
Selbsteinschatzungen keine zuverldssigen Rickschliisse auf tatsdchliche Medienkompetenz
zulieBen.

e Tatsachliche Tablet-Nutzung: Die objektive Nutzungsanalyse zeigte, dass Tablets im Unterricht
meist punktuell und gezielt eingesetzt werden. Je nach Fach und Schultyp konnte eine
durchschnittliche Nutzung von funf bis acht Minuten pro Unterrichtsstunde ermittelt werden.
Der Anteil ablenkender Nutzung lag dabei bei maximal ca. 1,8 % der gesamten Unterrichtszeit
und ist damit deutlich geringer als in 6ffentlichen Diskussionen haufig unterstellt.

e Lehrkrafteperspektive: Die Gerdte werden vom GroRteil der Lehrkrafte regelmafRig verwendet.
Es zeigten sich mit zunehmender Erfahrung wachsende Akzeptanz und Kompetenz der
Lehrkrafte, unabhangig vom Alter. Vorteile lagen u. a. in der Férderung selbststandigen Lernens,
individueller Férderung und organisatorischer Entlastung — bei gleichzeitigem Hinweis auf
technische Herausforderungen und das wahrgenommene Ablenkungspotenzial.

Empfehlungen

Organisatorische Rahmenbedingungen

e Schulen sollten den Lehrkraften ausreichend Zeit und Ressourcen flir den Kompetenzerwerb
und Weiterbildungen bereitstellen.

e Auf verbindliche Vorgaben zur Nutzung im Unterricht sollte verzichtet werden, da die
Lehrkrafte die Gerate bereits sensibel und an die jeweilige Lehrsituation angepasst nutzen.
Zudem kann so Reaktanz seitens der Lehrkrafte vermieden werden.

e Die notwendige technische Infrastruktur muss gewahrleistet werden, um Beeintrachtigungen
des Unterrichtsalltags zu vermeiden. Dazu gehort insbesondere stabiles, schulweites WLAN
und ausreichend Ausweichmoglichkeiten, falls es doch zu technischen Problemen kommen
sollte.

e Auch bei privaten Eigentumsverhaltnissen empfiehlt es sich, die Gerate zentral Uber die
Schule zu verwalten. Besonders durch Whitelisting- bzw. Blacklisting-Verfahren lassen sich
schulisch relevante Inhalte gezielt verfligbar machen oder ausschliel3en.
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Digitale Medien und gemeinschaftliches Lernen

e Wo moglich, sollten im Rahmen der Tablet-Nutzung Unterrichtsformen gestarkt werden, die
kooperatives, selbstbestimmtes Lernen fordern.

e Lehrpersonen sollten Freirdume fiir eigenstandige Nutzung schaffen und diese didaktisch
begleiten (schiler*innenzentriertes Lernen).

e Um positive Effekte auf Kollaboration und Motivation zu erreichen, sollten die Schulen 1:1
ausgestattet sein; Leihgerate erzielten nicht die gewlinschten Effekte.

Digitale Medien und schulische Leistungen

e Gerdte gezielt einsetzen, um potenzielle Notenverbesserung zu erreichen.

e Keine Angst vor Nutzung digitaler Schulblicher oder Notizapps als Ersatz analoger Angebote.

e Je nach Kompetenz der Klasse und bei langeren Schreibaufgaben ggf. weiterhin auf Papier
zurlickgreifen, um Handschrift und Rechtschreibung zu starken.

Gezielte Nutzung der Tablets

e Keine Panik vor ,,Daddeln” — die objektiven Nutzungsdaten zeigen, dass die Schiler*innen das
Gerat nur sehr selten instruktionsfremd nutzen.

e Zum Ende einer Unterrichtsstunde hin sollte verstarkt auf eine instruktionsfremde Nutzung
(,Daddeln”) in der Klasse geachtet werden.

Medienkompetenz

e Neben dem praktischen Umgang mit Tablets sollten auch wichtige inhaltliche
Umgangsformen in Bezug auf verschiedene Medienformate vermittelt werden. Dazu gehéren
insbesondere ein kritischer Umgang mit Inhalten (Glaubwiirdigkeit einschatzen und
argumentative Strukturen erkennen), Medialitdtsbewusstsein (wurden Inhalte verandert) und
Medienwissen (wie wirken Medien auf Menschen sowie Copyright und
Personlichkeitsrechte).

e Als Format fiir die inhaltliche Vermittlung eignet sich bspw. die Verfassungsviertelstunde. So
konnte der Einfluss von virulenten Desinformationskampagnen* vermindert werden.

* Eine entsprechend detailliert ausgearbeitete Antragsskizze fiir ein mégliches Forschungsprojekt mit dem Titel ,, Entwicklung
evidenzbasierter digitaler Trainingsmodule sowie eines Selbsttests zur Prévention der Wirkung von Falschinformationen fiir
Jugendliche und junge Erwachsene” wurde dem StMD bereits im Friihjahr 2025 vom Team der Professur fiir Entwicklungspsychologie
der Universitdt Wiirzburg vorgelegt.
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Ausgangslage und Zielsetzung des Projekts

Mit dem DigitalPakt Schule wurde 2019 ein zentraler Impuls fiir die Digitalisierung des deutschen
Bildungswesens gesetzt: Uber fiinf Milliarden Euro wurden in den Ausbau digitaler Infrastrukturen
investiert. Wahrend vielerorts zunachst nur einzelne Klassen oder Jahrgange mit Tablets ausgestattet
wurden, gingen einige engagierte Lehrkrafte im Landkreis Aschaffenburg (Bayern) einen Schritt
weiter. Sie strebten eine vollstandige 1:1-Ausstattung ganzer Schulen an, mit dem Ziel, Unterricht
zeitgemaller, flexibler und individueller zu gestalten. Digitale Endgerate sollten dabei nicht nur
Lernprozesse unterstitzen, sondern auch die Selbststandigkeit der Schiiler*innen férdern und zur
Bildungsgerechtigkeit beitragen.

Durch die 50%ige Teilfinanzierung des Landratsamts konnten schlieBlich acht weiterflihrende Schulen
im Landkreis alle Lehrkrafte und Schiler*innen mit eigenen Tablets ausstatten, die im Unterricht und
zuhause genutzt werden. Zur wissenschaftlichen Evaluation der MaRnahmen trat das Initiatorenteam
des Projekts ,,Schule von morgen” an Prof. Dr. Gerhild Nieding, Leiterin der Professur fir
Entwicklungspsychologie an der Universitat Wiirzburg, heran. Die begleitende Studie wurde Uber drei
Jahre vom Bayerischen Staatsministerium fiir Digitales gefordert. Finanziert wurden dabei zwei
100%-Mitarbeiterstellen iber den gesamten Projektzeitraum. Die fachliche Koordination auf Seiten
des Ministeriums lag bei Herrn Dr. Pfab und Herrn Edenhofer (Referat Digitale Bildung und
Forschung).

Vom Pilotprojekt zur Vollausstattung:
Acht Schulen im Landkreis Aschaffenburg

wurden vollstandig mit Tablets versorgt

und dabei wissenschaftlich begleitet.
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Internationale Entwicklungen als Ausgangspunkt

Parallel zur fortschreitenden Digitalisierung deutscher Schulen zeichnete sich international teilweise
eine gegenlaufige Tendenz ab. In Landern wie Schweden und Danemark wurde ein Kurswechsel
eingeleitet: Die schwedische Regierung beispielsweise verordnete auf Basis einer Stellungnahme des
Karolinska Instituts (Karolinska Institutet, 2023) die Riickkehr zu starker analogen Unterrichtsformen.
In der Begriindung wurde vor moglichen negativen Auswirkungen digitaler Medien auf Lernprozesse
gewarnt. Diese Argumentation fand auch in Deutschland Widerhall, etwa in Form von Forderungen
nach einem ,Digitalisierungs-Moratorium“ (Gesellschaft fir Bildung und Wissen e.V., 2023) an
Schulen und Kitas.

Ein kritischer Blick auf die wissenschaftliche Grundlage dieser Debatte zeigt jedoch wesentliche
Einschrankungen: Viele der zitierten Studien beziehen sich auf andere Zielgruppen (Studierende oder
Kleinkinder, z. B. Bochicchio et al., 2022; Hembrook & Gay, 2003), untersuchten ausschlieflich
Freizeitkontexte (z. B. Nutley & Thorell, 2022) oder basieren auf einmaliger Medienexposition (z. B.
inkludierte Primarstudien bei Delgado et al., 2018). Nur selten wird zwischen schulischer und privater
Nutzung digitaler Medien differenziert. Darliber hinaus bleiben Studien mit positiven Effekten
digitaler Medien auf den Lernerfolg in der 6ffentlichen Diskussion haufig unbeachtet, was ein Hinweis
auf selektive Dateninterpretation sein kann (sog. ,,Cherry Picking).

Um die tatsachliche Evidenzlage spezifisch zur

Skandinavische Erkenntnisse schulischen Nutzung mobiler Endgerite systematisch zu

sind als Entscheidungs- erfassen, flihrte das Projektteam zunéchst ein
umfassendes Literatur-Review durch. Es wurden mehrere

grundlage wissenschaftlich wissenschaftliche Datenbanken durchsucht und strenge

Einschlusskriterien definiert, um methodische
Schwiéchen zu vermeiden.

ungeniigend.

Das Ergebnis des Reviews: Von 17 eingeschlossenen Studien berichteten elf von positiven Effekten
einer Tablet-Ausstattung auf die schulischen Leistungen, sechs Studien fanden keine signifikanten
Unterschiede. Neutrale Ergebnisse zeigten sich insbesondere dann, wenn die Tablets ohne klare
didaktische Struktur eingesetzt wurden oder die Rolle der Lehrkraft stark passiv war. Zu beachten ist
jedoch, dass der GrofSteil dieser Studien im Grundschulbereich durchgefiihrt wurde und selten
spezifisch die Effekte einer vollstandigen 1:1-Ausstattung untersuchte.

Zielsetzung der wissenschaftlichen Begleitstudie

An diesem Punkt setzte die wissenschaftliche Begleitstudie zum Projekt ,,Schule von morgen” an,
durchgefiihrt durch die Professur fir Entwicklungspsychologie an der Universitat Wirzburg. Ziel der
Studie war es, die Auswirkungen einer flichendeckenden 1:1-Tablet-Ausstattung an weiterfiihrenden
Schulen systematisch zu untersuchen. Im Zentrum standen dabei folgende Leitfragen:

e Welche Effekte hat eine 1:1-Ausstattung mit Tablets an weiterfiihrenden Schulen auf
zentrale lernrelevante Variablen wie schulische Leistung, Motivation, Kollaboration und
Medienkompetenz?

e Unter welchen Bedingungen wirken Tablets im Unterricht lernforderlich?
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https://die-pädagogische-wende.de/wp-content/uploads/2023/07/Karolinska-Stellungnahme_2023_dt.pdf
https://die-pädagogische-wende.de/wp-content/uploads/2023/07/Karolinska-Stellungnahme_2023_dt.pdf
https://die-pädagogische-wende.de/wp-content/uploads/2023/11/moratorium_pub_17nov23.pdf

Zur Beantwortung der Fragen wurden zwischen Juli 2022 und Mai 2025 Erhebungen mit
Schiiler*innen und Lehrkraften bayerischer Schulen durchgefiihrt. Dabei kamen Selbstauskiinfte und
Leistungstests zum Einsatz. Zusatzlich wurden objektive Tablet-Nutzungsdaten der Teilnehmenden
aus dem Landkreis Aschaffenburg erfasst und ausgewertet. Die vorliegende Abschlussauswertung
fasst die zentralen Befunde zusammen und leitet daraus praxisnahe Handlungsempfehlungen fiir
Schulen, Bildungspolitik und Bildungsadministration ab.

Methodik

Zur Beantwortung der Forschungsfragen wurden zwei Analyseebenen gewahlt:

1. Vergleich zwischen:
e Experimentalgruppe (EG): Schulen mit vollstandiger 1:1-Tablet-Ausstattung
e Kontrollgruppe (KG): Schulen ohne oder mit nur sporadischer Tablet-Nutzung (Leihgerate)

2. Zusatzliche differenzierte Analysen innerhalb der EG
e basierend auf objektiven Nutzungsdaten (z. B. Art und Intensitat der Tablet-Nutzung im
Unterricht); erfasst mit einer eigens dafiir programmierten App

Stichprobe

Insgesamt nahmen Klassen aus zwolf weiterfiihrenden Schulen aus Bayern an der wissenschaftlichen
Begleitstudie teil. Berlicksichtigt wurden nur Daten von Schiiler*innen, fir die eine giiltige
Einwilligungserklarung (abgegeben durch die Eltern) vorlag.

e 8 Schulen aus dem Landkreis Aschaffenburg mit 1:1-Tablet-Ausstattung (Experimentalgruppe)
e 4 Schulen ohne 1:1-Ausstattung bzw. mit Leihgeradten (Kontrollgruppe) aus unterfrankischen
und oberbayerischen Landkreisen

Es nahmen unterschiedliche Schularten teil:

8 Schulen mit vs. 4 Schulen

e Gymnasien
e Realschulen ohne 1:1-Ausstattung.

e Forderschulen mit dem Schwerpunkt Lernen

Die Zuweisung der Schulen zur Kontroll- oder Experimentalgruppe basierte auf dem tatsachlichen
Stand der Ausstattung, nicht auf randomisierter Zuteilung. Durch diese praxisnahe Auswahl konnten
die Erhebungen realitdtsnahe Einblicke in bestehende Schulstrukturen bieten. Die Schulstandorte
blieben auf Bayern beschrankt, um vergleichbare curriculare Bedingungen sicherzustellen.

Erfasste Variablen

Die Evaluation der Tablet-Ausstattung beruhte auf verschiedenen subjektiven und objektiven
Datenquellen. Alle Teilnehmenden fiillten die Umfragen auf Tablets Giber die Umfrage-Plattform
LimeSurvey aus. Folgende Bereiche wurden evaluiert:

e Akademische Leistungen (Deutsch, Mathematik, Biologie)
e Motivation im Unterricht

e Kollaboration (gemeinschaftliches Lernen)
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e Medienkompetenz (auf Basis eines selbst entwickelten Leistungstests)
e Objektive Tablet-Nutzungsdaten (in der EG)
e Einstellung gegeniiber Tablets und selbst angegebene Nutzung durch die Lehrkrafte

Die Kombination aus quantitativen Fragebogendaten, objektiven Logfile-Daten und Leistungstests
ermoglichte eine fundierte und zugleich differenzierte Betrachtung der Effekte einer 1:1-Tablet-
Ausstattung.

Meilensteine und besondere Termine

01.07.2022 | Einstellung der Projektmitarbeitenden

01.09.2022 | Antrag auf Erhebung vom Forschungsteam beim Bayerischen StMUK

17.03.2023 | Genehmigung der Studie durch den Fachausschuss Erhebung des
StMUK

11.04.2023 | Positives Votum der Ethikkommission des Institutes fiir Psychologie
der Humanwissenschaftlichen Fakultat der Uni Wiirzburg

07.06.2023 | Individuelle App ,,Datenspende Uni Wiirzburg” im App-Store

07/2022 - 04/2023 | Ca. 10 Prasentationen und Informationsveranstaltungen fur
Lehrkrafte, Eltern und Schuler*innen

17.04.2023 | Radio-Interview ,regionalZeit”

11.05.2023 | Teilnahme am bayerischen Digitalgipfel 2023

18.07.2023 | Gemeinsamer Pressetermin mit Frau Gerlach, ehemalige
Staatsministerin fur Digitales, am Hanns-Seidel-Gymnasium

01.07.2024 - 03.07.2024 | Prasentation auf der EDULEARN24 Konferenz (Palma de Mallorca)

16.09.2024 - 19.09.2024 | Prasentation auf dem DGPs-Kongress (Wien)

14.11.2024 | Teilnahme am bayerischen Digitalgipfel 2024

05.06.2025 | Keynote auf dem Unterfrankischen Medientag 2025 (Schweinfurt)

24.06.2025 | Podcast-Aufnahme fiir ,Das jetzt auch noch!” der ALP Dillingen
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Erhebungen

07/22 - 10/22 | Umfrage mit Lehrkraften zur Verwendung von Tablets im Unterricht
und teilstandardisierte Leitfadeninterviews

11/23 - 02/24 | Kollaboration und Motivation der Schiler*innen im Unterricht

02/24 -04/24 | Validierung mit Medienkompetenz-Tests mit jungen Erwachsenen

04/24 - 09/24 | Lesen und Rechtschreibung bei Schiler*innen

01/25 - 02/25 | Mathematikfihigkeit bei Schiler*innen

01/25 - 03/25 | Medienkompetenz bei EG-Schuler*innen

04/25 - 05/25 | Biologiekenntnisse bei Schiller*innen

04/25 - 05/25 | Lehrkrafte-Umfrage zum Einsatz der Tablets und Einstellung zu
Technologie
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Technisches Verfahren (Objektive Nutzungsdaten)

Automatische Erfassung

Ein zentrales Merkmal des Projekts war die automatische Erfassung der Tablet-Nutzung. Anstelle von
Selbstberichten der Schiiller*innen wurden die Nutzungsdaten direkt Uber eine eigens entwickelte
App pseudonymisiert erhoben. Dadurch lag eine objektive Grundlage zur Auswertung der
tatsachlichen Tablet-Nutzung vor.

16:30 Freitag 2. Juni =100 % 4
Uwﬂ:ggagéT I ‘ Bayerisches Staatsministerium @“.‘_3
fiir Digitales Y
Nachrichten
02.06.2023
Online-Umfrage verfligbar
Die Online-Umfrage wird demnachst im Deutsch-Unterricht durchgefiihrt. Wir stehen im Kontakt mit deiner Lehrkraft und bereiten 2

die Durchfihrung vor. Bitte warte mit der Umfrage, bis deine Lehrkraft mit allen gemeinsam diese durchfiihrt. Um zur Online-Umfrage
zu gelangen, tippe einfach auf diese Nachricht.

02.06.2023
Die Studie ist gestartet!

Unsere Studie ist gestartet. Solltest Du diese App auf deinem iPad haben, obwohl du nicht an der Studie teilnimmst, dann kontaktiere
bitte Peter Silbermann. Seine Kontaktdaten findest du unten.

o Teilnahme-Code

ABCDE

o Netzwerkfilter o App-Datenschutzbericht

Teile den Bericht bitte mind. 1x pro Woche.

Verbleibende Zeit zum Teilen:

Der Netzwerkfilter ist eingerichtet. 7 Tage

Zum App-Datenschutzbericht

Weitere Informationen Kontakt
Machtest du mehr Infos? Studienleitung
Dann besuche unsere Informations-Webseite: Monique Rumi
monique.rumi@uni-wuerzburg.de
Zur Informations-Webseite der Studie §

0049 931 31 844 31

Technische Fragen | Probleme mit der App:

Peter Silbermann
: peter.silbermann@uni-wuerzburg.de

0049 931 31844 32

Abbildung 1: Screenshot der App ,,Datenspende Uni Wiirzburg”.
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Funktionen der App ,,Datenspende Uni Wirzburg”

Versand von Mitteilungen

Bei Verfligbarkeit neuer Online-Umfragen wurde der Link direkt zu den Umfragen tber die App an die
Schiiler*innen versendet. Lehrkréfte, welche die Umfragen durchfiihrten, erhielten zusatzlich QR-
Codes mit einem Link zur entsprechenden Umfrage, welche sie an die Wand projizieren konnten.

Teilen des App-Datenschutzberichts

Die Teilnehmenden wurden angehalten, wochentlich ihren App-Datenschutzbericht mit der App
»,Datenspende Uni Wiirzburg” zu teilen. Dieses Vorgehen ist vergleichbar mit bspw. dem Teilen eines
Bildes aus der Galerie eines Smartphones mit einem Messenger. Die Inhalte des App-
Datenschutzberichts wurden ebenfalls zunachst lokal gespeichert und regelmaRig mit unserem
Backend synchronisiert.

Ein neuartiger Ansatz: Spenden des Netzwerkverkehrs

Ein integrierter Netzwerkfilter (Apple-Schnittstelle
,content filter providers”) zeichnete den Netzwerkverkehr

i0S-App zur Erfassung der der Tablets lokal auf. Dieser wurde ebenfalls regelmalig
synchronisiert.

Entwicklung einer eigenen

Tablet-Nutzung.

(. o )
| iPod (O]
Technische Grundlagen
. . . Kamera Arbeits-
App-Datenschutzbericht wikipedia X ofinen und | biatt
in Fot herunter-
Diese Standardfunktion von Apple suchen ﬁ:gch‘;,? |ai1rs: o
dokumentierte Daten-, Sensor- und

Netzwerkzugriffe installierter Apps.

Network Extension

Uber die Apple-Schnittstelle ,Network
Extension” wurde ein Netzwerkfilter
implementiert, mit welchem der
Netzwerkverkehr erfasst worden ist.

‘ App-Daten-
schutzberic

J/

Abbildung 2: Verfahren zur Erfassung der Tablet-Nutzung.
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Digitalisierung Stundenplane

Zur Verknlipfung der objektiv erfassten Tablet-Nutzungsdaten mit dem tatsachlichen
Unterrichtsgeschehen wurden im Projekt auch die Stundenplane der teilnehmenden Schulen digital
verarbeitet. Grundlage dafiir bildeten technische Exporte aus dem Schulverwaltungssystem UNTIS,
die auf Anfrage von den Schulen bereitgestellt wurden. Die gelieferten CSV-Datensatze enthielten
strukturierte Informationen dartiber, wann welche Klasse welches Unterrichtsfach hatte. Dies stellte
eine wesentliche Voraussetzung dar, um die Tablet-Nutzung zeitlich und inhaltlich korrekt zuordnen
zu kénnen.

Die Umsetzung dieses Verfahrens erwies sich als dulRerst zeitintensiv: Zundchst musste die interne
Datenstruktur von UNTIS analysiert und eine verlassliche Anleitung fiir den technischen Export
erstellt werden, die anschlieBend den Schulen zur Verfiigung gestellt wurde. Die exportierten
Stundenplandaten wurden anschliefend manuell bereinigt, normiert, auf Richtigkeit kontrolliert und
in ein einheitliches Format Uberfiihrt, bevor sie in die zentrale Forschungsdatenbank integriert
werden konnten.

Auf Basis dieser Daten Uber die Unterrichtszeiten
wurden anschlieBend weitere Skripte entwickelt, die
es ermoglichten, die einzelnen Tablet-Logdaten den
jeweiligen Unterrichtsstunden zuzuordnen. Diese Zuordnung der erfassten Tablet-
technische Verkniipfung bildete die Grundlage flr
eine kontextualisierte Analyse der tatsachlichen
Geratenutzung im Unterricht.

Stundenplandaten erméglichten

Nutzung zu Unterrichtsstunden.

LogAnalyse » logfiles » timetables-sga-rsgoh-labeled Stundenplan 202312024
Documents 2.5K Aggregations Schema Indexes 1 va gultlg ab 26.02.2024

o~ . o 5A S5A

i "Deutsch",

: "Staatliche Realschule GroRostheim",
Montag Dienstag Mittwoch
8:00 D E 207
_ ADD DATA ~ # EXPORTDATA ~ # UPDATE | | W DELETE 1 845
Ku E103 |9 D E 207
- 845 IT  E205
2° T E206
" wsan, 9301 ) 7) 6)
e 3 9:45 M E207
1, 10:30
A *E A104 |9 M E207
. man": "Tuesday"™, S :Ef 82[()]5’2
. . st-::::—w Feal_schu‘}thein“. 4 1115 ) gj:Em gﬁs o
“includeAnalysis®: true *R B20
._ § 1130 My E0 [y  E20|Mu  EOO
. 1215 3) *Ku E_1Q 3)
Poonddn A, *SS Cc20
WelassRaw': "SAM, 12:15 | Geo D2 | *Ku B10 | E A104
6 13:00 |, *Nu A2
) ) ) 2)

Abbildung 3: Schaubild der Ubertragung der Stundenpléne in die zentrale Forschungsdatenbank zur Analyse der Tablet-
Nutzungsdaten wdhrend bestimmter Unterrichtsféicher.
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Erkenntnisse des Forschungsprojekts

Unser Forschungsprojekt konnte eine Vielzahl differenzierter Erkenntnisse zur Wirkung einer 1:1-
Tablet-Ausstattung an weiterflihrenden Schulen liefern. Untersucht wurden dabei Effekte auf
schulische Leistungen, Motivation, kollaboratives Lernen, Medienkompetenz sowie die tatsachliche
Geratenutzung im Unterricht. Die Auswertung der objektiven und subjektiven Daten zeigt die
forderlichen Auswirkungen einer 1:1-Ausstattung mit Tablets.

Perspektive der Lehrkrafte auf die 1:1-Ausstattung

Zum Projektbeginn wurde gezielt die Sichtweise der Lehrkrafte in den Tablet-Schulen untersucht.
Daflir kamen zwei Erhebungsmethoden zum Einsatz: Eine Online-Umfrage mit 119 Teilnehmenden
sowie leitfadengestiitzte Interviews mit ausgewahlten Lehrpersonen.

Nutzung und Einstellungen

Uber die Hailfte der befragten Lehrkrifte gab an, das Tablet in jeder Unterrichtsstunde einzusetzen,
obwohl es keine verpflichtenden Vorgaben der Schulleitungen gab. Diese Nutzungsspielrdume
wurden insgesamt positiv bewertet. Gleichzeitig machten einige Lehrkrafte deutlich, dass durch die
angepasste Infrastruktur teilweise keine Alternativen mehr zur Tablet-Nutzung vorhanden waren.

Die Einarbeitung in die Technik erfolgte Gberwiegend im Selbststudium und durch interne
Fortbildungen, im Laufe der Zeit wurden auch immer mehr externe Schulungen angeboten.
Lehrkrafte, die die Gerate langer im Einsatz hatten, zeigten eine positivere Haltung und nutzten die
Tablets haufiger — ein moglicher Hinweis auf einen Gewdhnungs- und Kompetenzzuwachs liber die
Zeit.

Ein haufig geduRertes Stereotyp, dass dltere Lehrkrafte der Digitalisierung von Schulen kritischer
gegeniiberstehen, konnte empirisch nicht bestatigt werden: Es zeigte sich kein signifikanter
Zusammenhang zwischen Dienstalter der Lehrkrafte und selbst angegebener Nutzungsintensitat
(r=-0,06).

Nutzungsformen

Die Tablets wurden vorrangig fiir Recherchearbeiten und Ubungsphasen genutzt, kaum aber fiir
Leistungsnachweise. Zudem sprachen sich nahezu alle Lehrkrafte dafir aus, dass Schiiler*innen
eigene Gerate besitzen sollten, anstatt mit Leihgerdten zu arbeiten. Das Anfertigen und Speichern
eigener Inhalte ebenso wie die Mdglichkeit der privaten Nutzung zu Hause, etwa flir Hausaufgaben
oder digitale Freizeitangebote, wurden hierbei als Hauptgriinde benannt.

Wahrgenommene Vorteile

Die Lehrkrafte berichteten von mehreren positiven Verdanderungen durch die 1:1-Ausstattung:

e Forderung von selbststandigem Arbeiten (sowohl individuell als auch in Gruppen)

e Besseres Eingehen auf individuelle Lernbediirfnisse

e Organisatorische Erleichterungen: weniger Kopieraufwand, leichtere Schulranzen, keine
vergessenen Arbeitsmaterialien durch den Upload in die Cloud
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Wahrgenommene Herausforderungen

Trotz vieler Vorteile wurden auch kritische Punkte benannt:

e Technische Probleme (z. B. Internetausfalle, Softwarefehler) kdnnen den Unterricht massiv
beeintrachtigen

e Hohes subjektiv wahrgenommenes Ablenkungspotenzial der Gerate verbunden mit einem
gefiihlten Kontrollverlust (iber das Unterrichtsgeschehen

Die Perspektive der Lehrkrafte macht deutlich, dass

Effektive NUtzung der Tablets im Unterricht flexibel und vielfaltig eingesetzt

Lehrkrifte bei guter werden und die Akzeptanz mit der Zeit zunimmt.
Gleichzeitig missen aber auch padagogische, technische

Infrastruktur und und organisatorische Voraussetzungen erfiillt sein, um

passender Unterstﬁtzung. das Potenzial der 1:1-Ausstattung voll ausschépfen zu
kdnnen.

Motivation und Kollaboration

Schiler*innen beantworteten uns zunachst Fragen zu ihrer Motivation und Kollaboration im
Unterricht. Intrinsische Motivation beschreibt das Lernen aus eigenem Antrieb. Kollaboratives
Arbeiten meint das gemeinsame Lernen und Problemlésen mit anderen, was soziale Kompetenzen
starkt und zu tieferem Verstdndnis beitragen kann. Beide Faktoren gelten als zentrale Pradiktoren fiir
nachhaltiges Lernen und schulischen Erfolg.

Es zeigten sich signifikant hhere Werte fiir intrinsische Motivation und kollaboratives Arbeiten bei
Schiler*innen der Tablet-Schulen im Vergleich zur Kontrollgruppe. Auf Fachebene gaben
Schiler*innen mit kontinuierlichem Tablet-Einsatz in Deutsch, Mathematik und Biologie mehr
gemeinschaftliches Lernen an. Dariiber hinaus war im Deutschunterricht auch die intrinsische
Motivation der Kinder im Vergleich zur Kontrollgruppe signifikant starker ausgepragt. Tablets eignen
sich also dazu, fachiibergreifend das gemeinschaftliche Lernen im Unterricht zu fordern.

Ein weiterer Befund: Mit zunehmendem Alter nimmt die Motivation im Unterricht typischerweise
ab, ein in der Bildungsforschung gut belegter Effekt. Im Vergleich zu Kontrollgruppen-Schiler*innen
war dieser Motivationsabfall aber weniger ausgepragt als an Tablet-Schulen. Ein dhnliches Bild ergab
sich fir die Kollaboration. Der Einsatz von Tablets vermag demnach einen Teil des entsprechenden
altersbedingten Riickgangs kompensieren.

Eine differenzierte Analyse innerhalb der Kontrollgruppe

zeigte zudem, dass sporadische Nutzung von Leihgerdten 1:1'TabIEt'AUSStattung Ist
nicht zu denselben Effekten wie eine dauerhafte 1:1- gegenijber Leihgeréiten ZUu
Ausstattung fiihrt. Die Vorteile digitaler Medien entfalten sich

offenbar erst durch einen kontinuierlichen, selbstbestimmten bevorZUgen-
Einsatz.
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Lesen und Rechtschreibung

Um der haufig gedulBerten Sorge zu begegnen, dass digitale Medien konsistent negative
Auswirkungen auf die Lese- und Rechtschreibleistungen von Schiiler*innen hatten, wurden im Projekt
standardisierte Tests in Experimental- und Kontrollgruppen durchgefiihrt. Zusatzlich wurde die
tatsachliche Nutzungshaufigkeit der Tablets in den Experimentalgruppen mit den Testergebnissen in
Beziehung gesetzt. Die Ergebnisse zeichnen jedoch ein widerspriichliches Bild.

Leseleistung

e Altere Realschiiler*innen (ab Klasse 7) aus Tablet-Schulen erzielten in der
Lesegeschwindigkeit niedrigere Werte als Gleichaltrige in der Kontrollgruppe. Sie konnten
dadurch weniger Aufgaben bearbeiten, was zu einem insgesamt geringeren Lese-Score
fihrte.

o Einschrankung: Die Stichprobe war relativ klein (n = 139) und ungleich verteilt
(Tablet: 56; Kontroll: 83).

e Beijlingeren Realschiiler*innen und Forderschiler*innen zeigten sich keine Unterschiede.

e Ein Vergleich zwischen Gymnasiast*innen war nicht moglich, da sich zum entsprechenden
Erhebungszeitpunkt noch kein Gymnasium in der Kontrollgruppe befand.

e Interessanterweise zeigte sich bei Betrachtung der tatsachlichen Nutzung: Je haufiger das
Tablet im Unterricht eingesetzt wurde, desto hoher fiel die Lesegenauigkeit aus.

Rechtschreibung

e Auch bei der Rechtschreibleistung schnitten altere Realschiler*innen aus Tablet-Schulen
signifikant schlechter ab als die Kontrollgruppe.
o Einschrankung: Wiederum handelte es sich um eine kleine und ungleiche Stichprobe
(n = 146; Tablet: 59; Kontroll: 87).
e Beijlingeren Schiiler*innen und Férderschulen zeigten sich keine signifikanten Unterschiede.
e Wie bei der Leseleistung zeigte sich auch hier: Haufigere Nutzung des Tablets im Unterricht
ging mit besseren Rechtschreibleistungen einher.

Insgesamt lassen die Ergebnisse keine eindeutige Bewertung der Auswirkungen von Tablets im
Unterricht auf Lese- und Rechtschreibleistungen zu. Die gefundenen Unterschiede betreffen nur
einzelne Teilgruppen und kénnten aufgrund der kleinen und ungleichen Stichproben zustande
gekommen sein. Von einer konsistent negativen Auswirkung kann aufgrund unserer Datenlage nicht
ausgegangen werden. Zudem weisen die Zusammenhange zwischen der tatsachlichen Nutzung und
den Leistungen in eine andere Richtung als die Gruppendifferenzen.

Einfluss von Tablet-Nutzung Daher ist weitere Forschung mit groReren und
im Unterricht auf Lesen und Zusgewogeneren Stict\proben nojcwe.ndig, um verllés'sliche
ussagen treffen zu konnen. In Hinblick auf langfristige
Rechtschreibung nicht ein- Bildungsziele sollte der Fokus aber ohnehin auf
. Ubergreifende Kompetenzen, also den generellen
deutlg. Wissenserwerb in den Schulfachern gelegt werden.
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Schulische Leistungen

Zur Beantwortung der Frage, ob eine 1:1-Ausstattung mit Tablets einen Einfluss auf generelle
schulische Leistungen hat, wurden die Noten in Deutsch, Mathematik und Biologie von insgesamt
457 Schiiler*innen in die Analysen einbezogen. Dabei wurden erneut EG- und KG-Schiiler*innen
verglichen. Bericksichtigt wurden zudem intrinsische Motivation und wahrgenommene Kollaboration
als potenzielle psychologische Vermittlungsprozesse (Mediatorvariablen). Alter und Geschlecht
wurden als Kontrollvariablen in die Analysen einbezogen.

Die Ergebnisse zeigen ein konsistentes Muster indirekter Effekte tber alle drei Facher hinweg:

e Die 1:1-Ausstattung geht mit einem signifikanten Anstieg wahrgenommener Kollaboration
im Unterricht einher.

e Kollaboration fordert intrinsische Motivation.

e Motivation im Unterricht wirkt sich wiederum positiv auf die Schulnoten aus.

Damit ist gemeinschaftliches Lernen ein zentraler Wirkfaktor der digitalen Ausstattung.

[ Indirekter Einfluss der 1:1-Ausstattung auf die Noten ]

+ |
Kollaboration } 2> Motivation

L

1:1-Ausstattung

Noten
(ja/nein)

Abbildung 4: Indirekter Einfluss der 1:1-Ausstattung auf die Noten liber die Mediatorvariablen Kollaboration und Motivation.
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Facherspezifische Unterschiede

Deutsch

Im Deutschunterricht zeigten sich neben dem indirekten Pfad liber Kollaboration und Motivation
weitere Effekte. Es exitstiert ein zusatzlicher motivierender Faktor der 1:1-Tablet-Ausstattung, der in
diesem Modell nicht erfasst wurde (z. B. die gesteigerte Motivation der Lehrkrafte, die sich auf die
Schiler*innen Ubertragt). Zudem sehen wir einen direkten Effekt der Tablet-Ausstattung auf die Note.
Das bedeutet, dass Tablets tiber die Steigerung von Motivation und Kollaboration hinaus positive
Auswirkungen haben, bspw. durch den vereinfachten Zugang zu digitalen Materialien oder
strukturierende Funktionen (z. B. Schreib- und Lesetools). Deutsch ist damit das Fach mit dem
starksten und differenziertesten Tablet-Effekt.

Einfluss auf die Deutschnote

Kollaboration Motivation

1:1-Ausstattung
(ja/nein)

Deutschnote

Abbildung 5: Indirekter Einfluss der 1:1-Ausstattung auf die Deutschnote liber die Mediatorvariablen Kollaboration und
Motivation. Zusdtzlich wurde auch ein direkter Effekt auf die Note festgestellt.

Mathematik und Biologie

In beiden Fachern zeigte sich der bereits erwdhnte, indirekte

Mediationseffekt. Ein Unterschied zur Deutschnote besteht darin, 1:1-Tab|et-Ausstattung
dass sich der Tablet-Einsatz diesmal nicht zusatzlich direkt auf die

Leistung auswirkt, sondern seine Wirkung in Mathematik und wirkt sich indirekt
Biologie ausschlielRlich Giber soziale und motivationale Prozesse e £ di
entfaltet. positiv auf die
Die Noten kdnnen sich also verbessern, wenn Schiiler*innen mehr Noten aus.

kollaborieren und dadurch motivierter lernen. Anzumerken ist, dass
die Notenverbesserung in diesen beiden Fachern eher gering war.
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Einfluss auf die Mathematiknote

Kollaboration

1:1-Ausstattung
(ja/nein)

Motivation

Mathematiknote

Abbildung 6: Indirekter Einfluss der 1:1-Ausstattung auf die Mathematiknote iiber die Mediatorvariablen Kollaboration und

Motivation.

Einfluss auf die Biologienote

Kollaboration

1:1-Ausstattung
(ja/nein)

Motivation

Biologienote

Abbildung 7: Indirekter Einfluss der 1:1-Ausstattung auf die Biologienote liber die Mediatorvariablen Kollaboration und

Motivation.
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Medienkompetenz

Ein zentrales Ziel der Digitalisierung im Bildungsbereich ist die Forderung von Medienkompetenz.
Kinder und Jugendliche sollen dadurch in die Lage versetzt werden, sich auch im digitalen Raum
souveran, kritisch und reflektiert zu bewegen. Das Forschungsteam entwickelte basierend auf
theoretischen Dimensionalisierungen und empirischer Evidenz einen leistungsbasierten Test, der
verschiedene Fahigkeitsbereiche beinhaltete. Zunachst wurde der Test an einer jungen
Erwachsenenstichprobe unabhangig vom Forschungsprojekt pilotiert. Die Gberarbeitete Testform
wurde von Schiiler*innen der ausgestatteten Realschulen und Gymnasien ab der 7. Klassenstufe
bearbeitet. Erganzend wurden Informationen zur privaten Mediennutzung sowie zur subjektiv
eingeschatzten Medienkompetenz der Schiiler*innen erhoben.

Die Ergebnisse zeigen, dass Schiler*innen mit 1:1-Ausstattung Giberdurchschnittlich gut im
Medienkompetenz-Test abschnitten. Besonders sicher waren sie im Erkennen und Kategorisieren
verschiedener medialer Inhalte (z. B. Werbung, Information, Satire). Die groRten Schwierigkeiten
bereiteten die Aufgaben zur Bewertung der Glaubwiirdigkeit von Nachrichten — dennoch wurde auch
hier im Schnitt ein Anteil von 61 % der Items korrekt gelost.

Ein interessanter Nebeneffekt: Schiler*innen, die digitale Medien haufiger gemeinsam mit anderen
(z. B. Eltern oder Freundinnen) nutzten, konnten Scripted Reality Formate mit hoherer
Wahrscheinlichkeit identifizieren.

Die Leistung im Medienkompetenz-Test hingen positiv
mit den Deutsch-, Mathematik- und Biologienoten

1:1-Tablet-Ausstattu ng zeigte zusammen: Je besser die Testleistung, desto besser
. L. waren auch die Noten — ein Ergebnis, das sich in
einen positiven Zusammen- ahnlicher Weise auch bereits bei fritheren Studien des
hang zwischen Medien- Forschungsteams zeigte (Braun et al., 2018; Nieding et
al., 2016). Selbsteinschatzungen der eigenen
kompetenz und Noten. Medienkompetenz hingegen korrelierten nicht mit der

tatsdchlichen Testleistung, was die Notwendigkeit
objektiver Messverfahren unterstreicht.

Objektive Nutzungsdaten (App-basierte Erfassung)

Dank der eigens entwickelten App konnten objektive Daten zur Tablet-Nutzung im Unterricht
erhoben werden — ein Novum in der schulischen Bildungsforschung. Die Analyse zeigte:

e In einer typischen 45-Minuten-Stunde wurden Tablets im Durchschnitt nur ca. fiinf bis acht
Minuten aktiv genutzt. Dies spricht flir einen zielgerichteten, punktuellen Einsatz
(Ruacksprachen mit einzelnen Lehrkraften bestatigten dieses Ergebnis)

e Realschiiler*innen nutzten das Tablet haufiger als Gymnasiast*innen.

e Die Nutzung nahm zum Ende einer Unterrichtsstunde leicht zu.
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Vergleich der Tablet-Nutzung pro Fach nach Schultyp
2. Halbjahr SJ 23/24 (19.02.2024 - 28.07.2024)

Schultyp

B symnasic
B Realschu

@ Tablet-Nutzung (¢ SD)
o

Biologie Deutsch Mathematik
Gymnasium: M = 6.44, n = 2540, SD = 7.86 Gymnasium: M = 6.10, n = 8900, 5D = 7.94 Gymnasium: M = 5.04 n = 8233,5D=7.13
Realschule: M = 8.00, n = 2020, SD = 8.38 Realschule: M =7.85, n = 5444, SD = 8.58 Realschule: M =7.60, n = 4433, SD = 8.61
p<.001 p<.001 p< 001

Abbildung 8: Vergleich der Tablet-Nutzung fiir Biologie, Deutsch, Mathematik nach Schultyp.

Pro Unterrichtsstunde im Durchschnitt
nur 5 bis 8 Minuten Tablet-Nutzung. Das
spricht fiir eine in den Lehr-Lernprozess
eingepasste Tablet-Nutzung.

Aufteilung der Tablet-Nutzung 2. Halbjahr SJ 23/24
(19.02.2024 - 28.07.2024)
275 Schiiler*innen, 19586 Unterrichtsstunden

12,8%

87,2%

M Tablet-Nutzung im Unterricht (87,2%) instruktionsfremde Tablet-Nutzung (12,8%)

Abbildung 9: Tablet-Nutzung in Prozent (iber alle Unterrichtseinheiten
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Instruktionsfremde Nutzung (,,Daddel-Index”)

Ein haufig diskutiertes Risiko digitaler Endgerate ist das mogliche Ablenkungspotenzial im Unterricht.
Bei der Datenauswertung wurde eine Nutzungsminute einer Person als instruktionsfremd
identifiziert, wenn der Klassenverband liberwiegend keine Nutzung aufwies. Die objektiven Daten des
Forschungsprojektes zeigten ein differenziertes Bild:

e Nur ca. 1,8% der Tablet-Nutzung konnte als instruktionsfremd (nicht unterrichtsbezogen)
identifiziert werden und ist damit deutlich geringer als in 6ffentlichen Diskussionen haufig
unterstellt.

e Diese Nutzung konzentrierte sich Gberwiegend auf das Ende der Unterrichtsstunde, was auf
einen Konzentrationsabfall oder weniger strukturierte Unterrichtsphasen hindeutet.

e Uber den Tagesverlauf hinweg (z. B. erste vs. sechste Stunde) gab es keine systematischen
Unterschiede in der Ablenkungshaufigkeit.

Je spéiter im Unterricht, desto Insgesamt zeigt sich: Eine instruktionsfremde Nutzung
tritt weit seltener auf als angenommen. Dies lasst
vermuten, dass die didaktische Steuerung durch die
Nutzu ng. Lehrpersonen gut funktioniert.

mehr instruktionsfremde

Minuten der Nutzung, wahrend andere das iPad nicht nutzen vs. Gesamtnutzung im Unterricht
Summiert tiber 19586 Unterrichiseinheiten (71260 Beobachtungen von 275 Schiller-innen)

Nl | — 10000

1 L -

\ 1 I
00 7500
0
500
2500
0 o
0 10 10

30

g
g
(swiwng) Bunzinn-ped! sjuBsas

Minuten der Nutzung, wahrend andere das iPad nicht nutzen

20
Minute innerhalb der Unterrichtseinheit

Abbildung 10: Minuten der Tablet-Nutzung (blau) im Verglich mit Minuten der Nutzung, wédhrend der Grofsteil des
Klassenverbands das Tablet nicht nutzt (griin; ,,Daddel-Index”).
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Klassenstufenvergleiche ,,Daddel-Index”

Der Vergleich zwischen Klassenstufen funf bis sieben versus acht bis zehn der objektiven Tablet-
Nutzung zeigt, dass bei jlingeren Schiiller*innen das Gerat seltener zum Einsatz kommt. Das bestatigt
auch die Einschatzung der Lehrkrafte: Digitale Endgerdate kommen in den unteren Klassenstufen
seltener und kontrollierter zum Einsatz. Der Anteil an potenziell ablenkender Nutzung (,,Daddel-
Index”) bleibt in beiden Altersgruppen gering und ist dhnlich (1,9 % vs. 1,4 %).

Verteilung der Unterrichtsminuten
2. Halbjahr SJ 23/24
(19.02.2024 - 28.07.2024)

275 Schiiler*innen, 19586 Unterrichtsstunden

12,1%
0,
86,1% 1,8%
M keine Tablet-Nutzung (86,1%) Tablet-Nutzung im Unterricht (12,1%)

instruktionsfremde Tablet-Nutzung (1,8%)

Abbildung 11: Aufteilung aller erfasster Unterrichtsminuten in Minuten ohne Tablet-Nutzung und mit automatisch erfasster
Tablet-Nutzung sowie der instruktionsfremden Tablet-Nutzung als Teil der Tablet-Nutzung (iber alle Klassen hinweg.

Verteilung der Unterrichtsminuten (Klasse 5 - 7)
2. Halbjahr SJ 23/24
(19.02.2024 - 28.07.2024)

11,3%
86,8% 1,9%
M keine Tablet-Nutzung (86,8%) Tablet-Nutzung im Unterricht (11,3%)

instruktionsfremde Tablet-Nutzung (1,9%)

Abbildung 12: Aufteilung aller erfasster Unterrichtsminuten in Minuten ohne Tablet-Nutzung und mit automatisch erfasster
Tablet-Nutzung sowie der instruktionsfremden Tablet-Nutzung als Teil der Tablet-Nutzung fiir die 5. bis 7. Klasse.
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Verteilung der Unterrichtsminuten (Klasse 8 - 10)
2. Halbjahr S) 23/24
(19.02.2024 - 28.07.2024)

15,9%
1,4%
82,7%
M keine Tablet-Nutzung (82,7%) Tablet-Nutzung im Unterricht (15,9%)

instruktionsfremde Tablet-Nutzung (1,4%)

Abbildung 13: Aufteilung aller erfasster Unterrichtsminuten in Minuten ohne Tablet-Nutzung und mit automatisch erfasster
Tablet-Nutzung sowie der instruktionsfremden Tablet-Nutzung als Teil der Tablet-Nutzung fiir die 8. bis 10. Klasse.

Fazit und Handlungsempfehlungen

Die Ergebnisse unseres Forschungsprojekts zur 1:1-Ausstattung mit Tablets an weiterfihrenden
Schulen zeigen lGberwiegend positive Effekte. Die Tablets der 1:1 ausgestatteten Schulen im Landkreis
Aschaffenburg wurden didaktisch sinnvoll in den Unterrichtsalltag eingebettet. In 6ffentlichen
Debatten Uber den Einsatz digitaler Endgerate sollte daher das Vertrauen in die
Gestaltungskompetenz der Lehrkréfte gestarkt werden. Die Gerate werden bisher gréBtenteils nicht
als Ersatz, sondern als gezielte Erweiterung didaktischer Moglichkeiten verstanden und eingesetzt.

1. Organisatorische Rahmenbedingungen zur schulischen Tablet-Ausstattung

Neben der Ausstattung der Schiiller*innen ist insbesondere der kompetente Umgang der Lehrkrafte
mit den Geraten entscheidend. Lehrpersonen benétigen ausreichend Vorbereitungszeit, um sich mit
Funktionen und Einsatzmoglichkeiten vertraut zu machen. Dies fordert eine positive Einstellung
gegeniiber der Technik und erhdht die Nutzungswahrscheinlichkeit. Vorgaben zur Nutzung wurden
den interviewten Lehrkraften i.d.R. nicht gemacht. Mit der 1:1 Ausstattung traten auch Entlastungen
im Schulalltag auf (z. B. weniger Kopieren, kein Vergessen von Materialien, leichte Schulranzen).
Gleichzeitig zeigen sich Herausforderungen wie technische Stérungen oder ein wahrgenommenes
erhohtes Ablenkungspotenzial.
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ﬂpfehlungen: \

e Schulen sollten den Lehrkraften ausreichend Zeit und Ressourcen fiir den
Kompetenzerwerb und Weiterbildungen bereitstellen.

e Auf verbindliche Vorgaben zur Nutzung im Unterricht sollte verzichtet werden, um
die Flexibilitat und Kreativitat der Lehrkrafte zu fordern und Reaktanz zu vermeiden.

e Die notwendige technische Infrastruktur muss gewahrleistet werden, um
Beeintrachtigungen des Unterrichtsalltags zu vermeiden. Dazu gehort insbesondere
ein stabiles, schulweites WLAN und ausreichende Ausweichmaoglichkeiten, falls es
doch zu technischen Problemen kommen sollte.

e Auch bei privaten Eigentumsverhaltnissen empfiehlt es sich, die Gerate zentral tiber
die Schule zu verwalten. Besonders durch Whitelisting- bzw. Blacklisting-Verfahren

k lassen sich schulisch relevante Inhalte gezielt verfiigbar machen oder ausschlieBenJ

2. Digitale Medien gezielt flr kollaboratives Lernen nutzen

Gemeinschaftliches Lernen ist eine Schliisselkomponente, die durch die 1:1-Ausstattung liber das
Grundniveau hinaus generiert wird. Mit Hilfe der Gerate kdnnen durch die Lehrkraft vorstrukturierte
Inhalte gemeinsam in der Gruppe erarbeitet werden. Das gemeinschaftliche Lernen ist dabei nicht
nur auf die Schulzeit beschrankt, sondern kann ortsunabhangig auch zuhause lGber geteilte
Dokumente weitergefiihrt werden. Tablets sind demnach kein Isolierungsfaktor, sondern vernetzen
die Kinder und Jugendlichen in einem Lernkontext. Kollaboratives Arbeiten starkt die Motivation der
Schiler*innen facheriibergreifend, was sich schlielRlich positiv auf die Noten auswirkt.

[Empfehlungen: \

e Im Kontext der Tablet-Nutzung sollten Unterrichtsformen gestarkt werden, die
kooperatives, selbstbestimmtes Lernen fordern.

e Lehrpersonen sollten Freiraume fiir eigenstandige Nutzung schaffen und diese
didaktisch begleiten (schiiler*innenzentriertes Lernen).

e Um positive Effekte auf Kollaboration und Motivation zu erreichen, sollten die Schulen
1:1 ausgestattet sein; Leihgerate erzielten nicht die gewiinschten Effekte.

- J
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3. Digitale Medien # schlechtere Leistungen

Werden Tablets im Unterricht systematisch verwendet, verbessern sich im Durchschnitt auch die
Noten in den analysierten Fachern, z.B. insbesondere im Fach Deutsch. Bei der Betrachtung von
Einzelkompetenzen der Lese- und Rechtschreibfahigkeit fanden wir widerspriichliche Ergebnisse.
Diese kdnnten aber auf Stichprobenprobleme zuriickzufiihren sein. Klar ist aber, dass eine haufigere
Nutzung digitaler Medien zu Unterrichtszwecken nicht pauschal zu schlechterem Lesen und Schreiben
fuhrt wie generell unterstellt; die objektiven Nutzungsdaten deuteten eher auf positive Effekte hin. In
den Interviews wurde allerdings die geringere Leserlichkeit handschriftlicher Texte auf dem Tablet
thematisiert.

~

Empfehlungen:

e Gerate gezielt einsetzen, um potenzielle Notenverbesserung zu erreichen.

e Keine Angst vor Nutzung digitaler Schulblicher oder Notizapps als Ersatz analoger
Angebote.

e Je nach Kompetenz der Klasse und bei langeren Schreibaufgaben ggf. weiterhin auf
Papier zuriickgreifen, um Handschrift und Rechtschreibung zu starken.

o J

4. Lehrkrafte nutzen Gerate gezielt und punktuell

Die tatsachliche Tablet-Nutzung im Unterricht ist geringer als vermutet. Das spricht flir eine bewusste,
punktuelle Nutzung — aber auch fir die zentrale Rolle der Lehrkraft als didaktische Instanz. Diese
steuert, wann und wie das Gerat eingesetzt wird. Eine instruktionsfremde Nutzung (,Daddeln”) bleibt
die Ausnahme. Das kénnte unter anderem auf Black-/Whitelisting-Strategien oder andere Regelungen
im Klassenverbund zurickzufihren sein. Wenn ,,gedaddelt” wird, dann eher am Ende einer
Unterrichtsstunde, was auf eine nachlassende Konzentration hindeuten kdnnte. Die erhobenen
objektiven Daten stehen allerdings im Widerspruch zur subjektiv berichteten Erfahrung der
Lehrkrafte, die teilweise von einem , hohen Ablenkungspotenzial“ berichteten.

4 )

Empfehlungen:

e Keine Panik vor ,,Daddeln” — die objektiven Nutzungsdaten zeigen, dass die
Schiiler*innen das Gerat eher selten instruktionsfremd nutzen.

e Zum Ende einer Unterrichtsstunde hin sollte verstarkt auf eine potentiell
instruktionsfremde Nutzung in der Klasse geachtet werden.
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5. Medienkompetenz systematisch fordern

Auch wenn man mit Medien aufwéchst, ist Medienkompetenz kein Selbstldufer. Wie der ICILS Report
2023 (Fraillon, 2023) zeigt, benoétigen Kinder und Jugendliche gezielte Férderung beim Umgang mit
digitalen Medien und deren Inhalten. Durch eine 1:1-Ausstattung mit Tablets kann Medienkompetenz
gefordert werden. Allerdings kommt es hier stark auf die jeweilige didaktische Einbettung der
Lehrkraft an. Der verwendete Medienkompetenz-Test zeigte deutliche Zusammenhange mit
schulischen Leistungen — je hoher die Medienkompetenz, desto besser auch die Noten.

/Empfehlungen: \

e Neben dem praktischen Umgang mit Tablets sollten auch wichtige inhaltliche
Umgangsformen in Bezug auf verschiedene Medienformate vermittelt werden. Dazu
gehoren insbesondere ein kritischer Umgang mit Inhalten (Glaubwiirdigkeit einschatzen
und argumentative Strukturen erkennen), Medialitatsbewusstsein (wurden Inhalte
verandert) und Medienwissen (wie wirken Medien auf Menschen sowie Copyright und
Personlichkeitsrechte).

e Als Format fiir die inhaltliche Vermittlung eignet sich bspw. die
Verfassungsviertelstunde. So kénnte der Einfluss von virulenten
Desinformationskampagnen* vermindert werden.

\_ J

* Eine entsprechend detailliert ausgearbeitete Antragsskizze fiir ein mégliches Forschungsprojekt mit dem Titel ,,Entwicklung
evidenzbasierter digitaler Trainingsmodule sowie eines Selbsttests zur Prévention der Wirkung von Falschinformationen fiir
Jugendliche und junge Erwachsene” wurde dem StMD bereits im Friihjahr 2025 vom Team der Professur fiir Entwicklungspsychologie
der Universitdt Wiirzburg vorgelegt.
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Herausforderungen und Anregungen

Bearbeitungsdauer des Antrags auf Erhebung beim StMUK

Im Verlauf der Projektumsetzung traten verschiedene Herausforderungen auf. Eine entsprechende
Auflistung soll daher an dieser Stelle wertvolle Hinweise fiir zukiinftige Forschungsvorhaben im
schulischen Kontext liefern.

Eine der zentralen Hiirden war die sehr lange Bearbeitungsdauer des Antrags auf Erhebung beim
Bayerischen Staatsministerium fiir Unterricht und Kultus (StMUK). Die Abstimmung und Prifung der
Unterlagen nahm deutlich mehr Zeit in Anspruch als erwartet, was den Projektstart Gber mehrere
Monate verzogerte. Fir kiinftige Vorhaben ist es daher empfehlenswert, mindestens 6 Monate
Vorlauf fur die Genehmigung zur Erhebung an bayerischen Schulen einzuplanen.

Technische Herausforderungen bzgl. der Synchronisation der Daten

Auch die technische Umsetzung des neuartigen Verfahrens zur objektiven Erfassung der Tablet-
Nutzung stellte eine Herausforderung dar. Insbesondere kam es im Projektverlauf zu temporaren
Ausfallen bei der automatisierten Synchronisation der Nutzungsdaten. Riickblickend zeigt sich, dass
die technische Konzeption grundsatzlich tragfahig war, jedoch im realen Schulumfeld andere
Rahmenbedingungen und Stérungen auftraten als unter Testbedingungen. Im Forschungsprojekt
wurde bewusst auf vollautomatisierte Prozesse gesetzt, wodurch eine manuelle Datensicherung
zunachst nicht vorgesehen war. Allerdings zeigte sich im laufenden Betrieb, dass unerwartete
Faktoren wie instabile Netzwerkverbindungen, schulinterne Sicherheitsrichtlinien oder bestimmte
Einstellungen auf den Tablets die Synchronisationsvorgange starker beeinflussten als im Testumfeld
angenommen. Diese Stérungen mussten zundchst identifiziert werden, bevor gezielte technische
Anpassungen entwickelt und implementiert werden konnten, um die Zuverlassigkeit der
automatisierten Prozesse im realen Schulalltag sicherzustellen. Fir kiinftige Projekte empfehlen wir
demnach, zusatzlich zu automatisierten Prozessen, weitere redundante Mechanismen zur
Datensicherung zu implementieren. Eine mogliche MaBnahme ware bspw. die Option eines
manuellen Exports der Logfiles direkt auf den Gerdten, wie etwa durch geschultes Personal, das vor
Ort in den Klassenrdumen gezielt Daten ausliest. Zwar wdre ein solches Verfahren personalintensiv
und logistisch aufwendig, hatte jedoch im theoretischen Fall eines vollstandigen Ausfalls der
automatisierten Synchronisation als letzte Riickfallebene zuverldssig fungieren kénnen.

Diese Erfahrung verdeutlicht, dass sich technische Systeme im schulischen Alltag oft mit
unvorhergesehenen Bedingungen konfrontiert sehen. Zukiinftige Erhebungen sollten daher noch
starker technologische Robustheit mit operativer Flexibilitat kombinieren, um Datenverluste
bestmoglich zu vermeiden und gleichzeitig die wissenschaftliche Aussagekraft abzusichern. Werden
automatische Systeme zur Erfassung von objektiven Nutzungsdaten entwickelt und im Schulalltag
implementiert, so empfehlen wir, dass die Systeme vorab intensiv im echten IT-Umfeld der Schule(n)
ausgiebig getestet werden.
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Geringe Teilnahmequote trotz grolRem Potential an Teilnehmenden

Ein weiteres Problem trat bei der Teilnahmequote auf. Trotz einer gezielten Kommunikationsstrategie,
die stark auf Transparenz und Vertrauensbildung setzte und schulische Gremien wie Elternbeirate
aktiv einbezog, blieb die Teilnahmebereitschaft seitens der Schiiler*innen und
erziehungsberechtigten Personen der Tablet-Schulen deutlich hinter den Erwartungen zuriick. Auch
eine datenschutzrechtlich gepriifte Erhebungsgrundlage, ausfiihrliche Informationsmaterialien und
eine Vielzahl an Prasentationen des Forschungsteams konnten bestehende Vorbehalte nicht
vollstdndig ausraumen. Dies verdeutlicht, dass im schulischen Umfeld weiterhin erhebliche
Unsicherheiten im Umgang mit digitalen Datenerhebungen bestehen, selbst dann, wenn diese
rechtlich und ethisch abgesichert und methodisch transparent gestaltet sind. Auch die Gewinnung
geeigneter Kontrollschulen stellte sich als herausfordernd dar. Vor allem Schulleitungen von
Gymnasien beflirchteten eine zu starke Beeintrachtigung des Unterrichtsalltags durch die
Erhebungen. Hinzu kam, dass binnen der Projektlaufzeit zunehmend mehr Klassen mit Tablets
ausgestattet wurden, wodurch sich die Anzahl potenzieller Vergleichs- bzw. Kontrollgruppen stetig
weiter verringerte.

Diese Erfahrungen zeigen, dass innovative Forschungsansatze im Bereich digitaler Bildung nicht nur
technische und methodische Prazision erfordern, sondern auch eine deutlich intensivere Abstimmung
mit bildungspolitischen Entscheidungstrdagern, Schulen und Elternschaft als in anderen
Forschungsfeldern. Nur durch frihzeitige, vertrauensbildende und kontinuierliche Kommunikation
kann ein tragfahiger Rahmen geschaffen werden, um digitale Entwicklungen im Bildungssystem
wissenschaftlich fundiert und praxisnah zu begleiten.

Fiir zukiinftige Projekte empfehlen wir eine sehr sorgfaltige Abwagung, ob schulische Feldstudien mit
objektiver Datenerfassung realistisch durchfiihrbar sind, insbesondere im Hinblick auf
Datenschutzanforderungen, personellen Aufwand und Akzeptanz im Umfeld.

Denkbar wére gewesen, die Teilnahmebereitschaft durch gezielte Anreize zu erhéhen, etwa in Form
von kleinen Gutscheinen fir Schiler*innen oder Medienkompetenz-Workshops fiir ganze Klassen
oder Schulen nach erfolgreicher Teilnahme. Solche Incentives hdtten moglicherweise zu einer
hoheren Beteiligung beigetragen. Eine Umsetzung war jedoch auf Anweisung des Bayerischen
Staatsministeriums fiir Unterricht und Kultus nicht zuldssig.

Zentrale Testungen statt Klassenerhebungen

Zu Beginn des Projekts duBerten viele Schulleitungen den Wunsch, dass Lehrkrafte individuell
kontaktiert und gebeten werden, die Erhebungen in ihren Klassen durchzufiihren. Begriindet wurde
dies mit geringerem administrativem Aufwand fir die Schulleitung und der starkeren Einbindung des
Kollegiums. Dieser Wunsch wurde aufgegriffen, erwies sich jedoch als sehr ressourcenintensiv, da
jede einzelne Lehrkraft individuell angeschrieben und betreut werden musste. Im weiteren
Projektverlauf zeigte sich, dass zentrale Testungen — etwa in der Aula — deutlich effizienter sind. Auch
die Schulleitungen erkannten dies zunehmend. Fir zukiinftige Vorhaben empfehlen wir daher, von
Beginn an auf zentrale Erhebungen zu setzen, vorausgesetzt, den Schulen wird ein ausreichender
Planungsvorlauf von mindestens ein bis zwei Monaten eingerdaumt und Teilnahmelisten zur Verfligung
gestellt.
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Ausblick: Limitationen und zuklnftiger
Forschungsbedarf

Die Begleitstudie zum Projekt ,,Schule von morgen” lieferte wichtige Impulse fiir die Wirksamkeit
schulischer 1:1-Ausstattung mit digitalen Endgeraten. Gleichzeitig zeigten sich einige Limitationen, die
bei zukiinftigen Studien berlicksichtigt und weiter erforscht werden sollten:

Vergleichbarkeit der Gruppen — Weitere Erhebungen der Lese-,
Rechtschreib- und Medienkompetenz

Da die Teilnahme an den Einzelerhebungen freiwillig erfolgte, konnten die Gruppenstarken zwischen
Experimental- und Kontrollgruppe nicht immer ausgeglichen gehalten werden. Dies fiihrte
insbesondere bei den standardisierten Erhebungen der Lese- und Rechtschreibleistungen zu einer
teilweise eingeschrankten Aussagekraft. Auch der leistungsbasierte Medienkompetenz-Test wurde
personal- und ressourcenbedingt ausschlielich mit Schiiler*innen aus Tablet-Schulen durchgefiihrt.
In diesen Bereichen sollten erganzende Datenerhebungen durchgefihrt werden.

Zudem sollte bei zukiinftigen Erhebungen lberprift werden, ob sich innerhalb der untersuchten
Altersgruppen erneut zeigt (entsprechende Ergebnisse liegen dem Forschungsteam bereits aus
friitheren Studien zum Vorschul- und jungen Erwachsenenalter vor (Braun et al., 2018; Hunze et al.,
2025; Nieding et al., 2016)), dass es sich bei Medienkompetenz um kein ausschlieRlich
intelligenzbezogenes Phanomen handelt.

Reprasentativitat und Generalisierbarkeit

Die Studie wurde in Bayern durchgefiihrt, einem Bundesland mit vergleichsweise guter digitaler
Infrastruktur. Die Experimentalgruppe bestand zudem ausschlieBlich aus Schulen des Landkreises
Aschaffenburg — einer Region mit hoher Akteursmotivation und administrativer Unterstiitzung.
Weitere bundesweite Studien wiren notwendig, um die Ubertragbarkeit der Effekte zu priifen.

Rolle der Lehrkrafte

Die beobachteten lernférderlichen Effekte in der Experimentalgruppe legen nahe, dass die
eingesetzten Tablets vorwiegend sinnvoll eingebettet verwendet wurden. Allerdings war das konkrete
didaktische Vorgehen nicht Gegenstand der Erhebung. Zukiinftige Forschung sollte systematisch
untersuchen, welche Unterrichtsansatze den padagogisch wirksamen Einsatz digitaler Endgerate
besonders unterstiitzen. Die Erkenntnisse kdnnten direkt in die Konzeption praxisnaher
Fortbildungsangebote fiir Lehrkrafte einflieBen.

Inhaltsbasierte Analysen und Weiterentwicklung ,Daddel-Index”

Der in diesem Projekt eingesetzte ,,Daddel-Index” basiert derzeit auf einer nutzungsbasierten
Heuristik: Instruktionsfremdes Verhalten wurde identifiziert, wenn einzelne Nutzer*innen ihr Gerat
aktiv verwendeten, wahrend der tGiberwiegende Teil der Klasse keine Aktivitat zeigte bzw. wenn die
individuelle Nutzung deutlich tGiber dem Aktivitatsniveau des Klassenverbands lag. Diese Methodik
ermoglichte eine erste objektive Einschatzung des potenziellen Ablenkungsgeschehens im Unterricht.

Fiir zukiinftige Forschungsarbeiten bietet der ,,Daddel-Index” jedoch noch erhebliches
Entwicklungspotenzial, insbesondere im Hinblick auf eine inhaltlich differenziertere Analyse. So
konnten kiinftig auch technische Merkmale wie die aufgerufene URLs und Bundle-IDs systematisch
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beriicksichtigt werden. Diese Kennungen erlauben Riickschliisse auf den konkreten Inhalt oder die Art
der Anwendung und kénnten so die Klassifikation instruktionsfremder Nutzung deutlich prazisieren.

Eine solche Erweiterung wiirde den ,Daddel-Index” liber eine rein verhaltensbasierte Perspektive
hinausfiihren und eine qualitativ fundiertere Bewertung der Nutzungssituation ermoéglichen. Damit
kdnnten nicht nur Ablenkung, sondern auch Graubereiche, etwa kreative Nutzung, differenzierter
analysiert und besser eingeordnet werden.

,Datenspende Uni Wirzburg®: Von der Projektlésung zum
Forschungstool

Im Rahmen des Projekts wurde eine eigens entwickelte App eingesetzt, die ein neuartiges Verfahren
zur automatisierten Erfassung von Tablet-Nutzungsdaten im Schulalltag ermdglicht. Diese Losung
erlaubt es, die tatsachliche Geratenutzung objektiv, kontinuierlich und weitgehend passiv zu
dokumentieren. Dies stellt einen wesentlichen methodischen Fortschritt gegeniiber klassischen
Selbstauskiinften dar.

In ihrer aktuellen Form ist die Anwendung jedoch technisch eng an die Projektinfrastruktur gekoppelt
und daher nicht ohne erheblichen Anpassungsaufwand durch Dritte nutzbar. Perspektivisch wird
daher angestrebt, das System weiterzuentwickeln und als modulares Tool bereitzustellen, sodass
auch andere Forschungsprojekte auf das Verfahren zurtickgreifen und es in eigenen Studienkontexten
einsetzen kdnnen.
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